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uill 189 ll nHerzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen Grafen
qu Aſcanien, Herru zu Zerbſt und Bernburg, Ritter des

Konigl. Pohlniſchen von weiſſen, und Konigl.
Preußiſchen von ſchwartzen Adler
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Am Tage
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Zero Kohen GeburthsSeſtes
1739. den 9. Jun.

brachten
zweny unterthanigſtgehorſamſte Knechte

George Gottfried Petri,
Sora-Luſ. J. U. Cult.

Johann Gottlob Teuber,
Sora- Liiſ. Med. Cult.
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ſich zu DEJREN duſſen findet.
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Aſcanien dir gleichet kaum
an Alter, Tugend, hohen Thaten
ein Stamm von allen teutſchen Staaten.

Beſchaut man den Geſchlechtes-Baum,
ſo trifft man ſo viel groſſt Heldenſelbſt der Ewigkeit ihr Angedencken melden. J

ALBREcgygd den man den BAER genent,
hat Brandenburg davon getragen.
Was ſoll ich vom BERNHARDus ſagen,

den ohnedem ein jeder kent?
Zwey Churen hat dis Hauß geführet, 5

das Land zur groſten Ehr mit Billigkeit regieret.

O wo bekommt man Worte her!

die Helden ſämtlich zu erheben,

und JoNEN wurdigs Lob zu geben.
422O wer doch itzt etin Maro war!
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Weit beſſer iſt es gäuzlich ſchwweigen ννals durch zu wenig thun derielben Ruhin nur beugen72

Bey Dir, Durchlathtigſter Autrise
ſeh uns vergonnet, ſtehn. zu bleiben.
Gern wolten wir waß von DIR ſchreiben, 3

S

Jjedoch gebrichts uns faſt an Luſt:
denn DEJNER Tugend groſſe Menge
macht uns Erſtaunkus voll, und bringt uns ins Gedrange.

Wie einer der die Sterne zahlt
die an des Himmels runden Hohen
voll Glautz und voller Schimmer ſtehen.

bevor er es vermercket, rehlt.
So gehts auch itzo unſern Sinnen.
ſie wiſſen ſeibſten nicht was ſie zuerſt beginnen.

Vollkomner Furſt, vollkomnes Bild,
Du Muſter tugendhaffter Prinzen,
der Burger Luſt, Ruhm der Prohſnzen,

Du biſt gerecht, fromm, weiſe, mild.
Großmuth und Sanfftmuth ſind DIR eigen,
tragſt gegen jederman ein gnadiges Bezeigen.

Wer DJCyh nur je ein mahl geſehn.
kan gleich aus allen Minen leſen,
es ſey der Furſt AUGUST dgeweſen.

Wie kan es anders nun geſchehnals daß das Land DJCH vrunſtig uebet.

Und DJR., wans moglich war ein ewig Leben giebet.

Beſonders freut manſich anheut.
Ganz Cothen jauchzt und jubiliret.
Ganz Sorau wird uch velbſt entfuhret

Vor mthr als groner Fronlichkeit. Je

Man ruft, man wunſcht DIR tauſend Glucke,
man lobt, und ruhmt und preißt das himliſche Geſchicke.



der Ausbund der Bollkommenheiten,

die alle zur Verwundrung leiten.
Jſt mit in der erfreuten uhl.

Die theuren Zweigt helfftu ſingen;
und machen ſich bereit. DIR Weyrauch darzubringen.

Der Landmann ſegt die Arbeit hin,ber Burger haſt das Werckzeug fallen.

Ein frohes Vwat laſſen ſchallen,
halt er vor grſſeren Gewinn.

Der gantze Hoff iſt. als entzucket,
da DJC9 der himmel heut mit neuer Huld beglucket.

Dem Groſſen Promnifz ſieht man ſchon

das Blut in Mern ſich beivegen.
Die Mutterk wunſchet tauſend Seegen.,

und freut ſich ber Jhren Sohn.
2Die Alten ſchreyn, die Kinder lallen,

man hort vom frolich ſeyn die gantze Lufft erſchallen,

Durchlauchter Furſt Dein EhGemahl
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